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Donnerstag , 27 . September 1868
»

Deutschland .
Luxemburg , 20. Sept. (Tr. Ztg .) Der Empfang des

Prinzen - Statthalters war dieses Mal ein demonstra¬
tiver . Ein Fackelzug , 25 weißgekleidete Jungfrauen und 3
Musikkorps waren am Bahnhof zur Begrüßung des prinz-
lichen Paares. Der Empfang sollte besagen , daß die Bevöl¬
kerung mit Liebe an dem bisherigen politischen Bestand des
GroßherzozthumsfesthLlt.

Österreichische Monarchie .
Wie «, 22. Sept . Die „Wien . Ztg. " schreibt :
DieReorganisirung der obersten Heeresleitung

ist nunmehr durch die Ernennung Sr . Kais. Hoheit des Hrn . Feld-

warschalls Erzherzogs Albrecht zum Armee-Oberkommandanten der

Ausführung so nahe gerückt , daß es für unsere Leser von Interesse

sein dürfte, über den Zweck und die Tragweite dieser Maßregel folgende

au- verläßlicher Quelle geschöpfte Andeutungen zu erhalten . Sr . Mas .

dem Kaiser werden künftig als oberste Militärbehörden das Armee-

Oberkommando und daS Kriegsministerium unterstehen. Die Thätig -

keit der erstgenannten Behörde hat alle im weitesten Sinn auf den

Geist, die Disziplin , Ausbildung und höhere Führung des Heeres be¬

züglichen Amtshandlungen zu umfassen ; während das Kriegsmini¬
sterium bestimmt bleibt, nebst einem großen Theil der Personalange¬

legenheiten die Heeresadministration im ausgedehntesten Maße , also
die Rekrutirung , Remontirung , die Beischafsung und Verwaltung des

Kriegsmaterials jeder Art , das Rechnungswesen, die Militärbudget - ,
Justiz - und geistlichen Angelegenheiten zu besorgen und zu leiten.
Beide Behörden sind in ihrer , die thunlichste Hebung der Wehrkraft
bezweckenden Thätigkeit einander koordinirt und verpflichtet , stets im

engsten Einvernehmen vorzugchen , im Fall einer nicht zu lösenden
Meinungsverschiedenheit aber die allerhöchste Entscheidung des obersten
Kriegsherrn einzuholen. Das Armee-Oberkommando soll in diesem
Sinn eine von der Erfahrung nachgewiesene Lücke der Heeresleitung
ausfüllen , indem e« innerhalb des vorerwähnten Wirkungskreises die

Schlagsertigkeit der Armee weit unmittelbarer und einheitlicher zu för¬
dern vermag, als es bisher dem Kriegsministerium bei seinem Ge-

schästSumfang und vorwiegend verwaltenden Charakter im Wege der
Landes-Generalkommanden möglich war. Wenn sich die bezeichnete
Lücke bisher minder fühlbar machte , so kam dies daher, weil noch ein

großer Theil des Heeres dem Armcekommando in Italien unterstand ;
bei den übrigen Truppen war der Mangel einer ähnlichen Behörde
immer merklich , und er dürste sich beim Nordarmee - Kommando , das
erst während der Sammlungsmärsche ganz neu gebildet wurde,
nachtheilig genug geltend gemacht haben , um in Verbindung
mit den günstigeren Erfolgen auf dem südlichen Kriegsschauplatz
das eben Gesagte praktisch zu erläutern . Da nach dem KriedenS-

schluß mit Italien das Südarmee - Kommando nicht fortbcstehen
wird , erschien es um so nöthiger , die bisher nur einigen HeereS-

theilen gewährten Vortheile nun der ganzen Armee zuzuwenden und
eine Behörde bleibend zu organisiren , die auch im Frieden jene Ele¬
mente, welche dem Hauptquartier einer großen Armee im Kriege nolh -

wendig sind , aufnimmt , heranbildet, unter sich bekannt und mit ihrem
Wirkungskreis vertraut macht. Das Armee - Oberkommando wird
diese Behörde sein , deren oberster Chef alle im Frieden einem Armee¬
kommandanten zustehenden Rechte und Pflichten besitzt und berufen
ist, bei öfterer Jnspizirung der Truppen und Anstalten mit dem gan¬
zen Gewicht seiner persönlichen Anschauung und Einwirkung die gei¬
stige, moralische und materielle Schlagsertigkeit des Heeres im Ganzen
wie im Einzelnen bi- zu den höchsten Rangstufen zu wahren . Ins¬
besondere wird der Armee -Oberkommandant die größer» Waffenübun¬
gen der Truppen , in richtigen Bahnen und Grenzen fortschreitend,
einheitlich zu leiten und zu überwachen haben. Das Personal des
Armee-Oberkommando'S wird zum Theil an die Stelle der früher für
das Armeekvmmando in Italien systemistrt gewesenen Organe treten,
zum Theil gewissen , nicht ferner beim Kriegsministerium nöthigen
Abtheilungen entnommen , wodurch nicht nur jede MehrauSlage ver¬
mieden , sondern gegen früher selbst eine nennenswerthe Ersparung
herbeigeführt erscheint . Die Landes-Gencralkommandanten , dann die
Gcneralinspektoren aller Waffen und jene der Bildungsanstalten unter¬
stehen dem Armee -Oberkommando und dem Kriegsmtnisteriurn nach
Maßgabe der Beziehungen ihres eigenen Wirkungskreises zu jenem
der genannten Oberbchörden; die Kriegsmarine bleibt im bisherigen
Bcrhältniß . Nachdem das Armee-Oberkommando, wie gesagt, auf die

Heeresverwaltung keinen Einfluß nimmt , vielmehr mit den eigenen
Maßregeln bezüglich der Geldfragen an ein vorhergehendes Einver¬
nehmen mit dem Kriegsministerium gebunden ist , erscheint die Stel¬

lung des letzter», namentlich einer verfassungsmäßigen Reichsvertretung

gegenüber, keineswegs beeinträchtigt. Für daS von gleichen , wahrhaft

patriotischen Bestrebungen geleitete Zusammenwirken beider Oberbe¬

hörden bürgt , nebst der eventuellen allerhöchsten Einflußnahme , der

wohlverdiente Ruf des so vielseitig erprobten Generals , dem der

Monarch vor kurzem die Leitung de« Kriegsministeriums anvertraute .

F .M .L. Frhr . v. John besitzt mit dem vollsten Vertrauen seines srühern
Armeekommandanten auch die genaueste Kenntniß von dessen Absich¬
ten, welchen er so vollkommen beistimmt, daß sich an diese erfreulichen

Tbatsachen die sichere Hoffnung knüpfen läßt , Oesterreichs Wehrkraft

fortan durch zeitgemäße Reformen bei größtmöglicher Sparsamkeit
derart stetig entwickelt zu sehen , daß sie jederzeit zur erfolgreichen
Bertheidigung des Vaterlandes bereit sei , wenn nur die Waffen noch

vermögen, dessen
' bedrohte Rechte zu schützen.

Niederlande .
Haag , 22. Sept . (A . Z .) Die (telegraphisch erwähnten)

Mittheilunge» über die Limburger Angelegenheit
wurden durch Hrn . Boreel van Hoogelanden hervorgerufen.
Der Redner ward dazu durch die Behauptung der Kommis¬
sion des preußischen Abgeordnetenhauses veranlaßt : die Un¬
terhandlungen über den Zutritt Limburgs und Luxemburgs
zu dem Norddeutschen Bund seien in der Schwebe . Hr.
van Zuylen , der Minister der äußern Angelegenheiten , er¬
widerte : Die Thronrede habe die Limburger Angelegenheit
nicht erwähnt , da die faktische Situation dieser Provinz noch
nicht rechtlich anerkannt sei. Von dem Zutritt Limburgs zu
dem neuen Bund sei niemals die Rede gewesen. Die bezüg¬
liche Kommission der preußischen Kammer scheint denn auch
nur eine aller wesentlichen Grundlagen entbehrende Vermu-
thung ausgesprochen zu haben . Der Minister erklärte noch:
er könne der Kammer selbstverständlich keine Mittheilung über
die Unterhandlungen bezüglich der Luxemburger Frage ma¬
chen , da die niederländische Regierung sich mit derselben
nicht zu befassen hat .

Türkei .
Athe« , 15 . Sept . (Mg . Ztg.) Die Nationalversamm¬

lung der insurgirten Kreter hat folgenden Beschluß gefaßt
und dem Konsularkorps mitgetheilt :

In Übereinstimmung mit dem Eid vom Jahr 1821 und mit dem

allgemeinen Wunsch der ganzen Bevölkerung für die Vereinigung und

Unabhängigkeit der ganzen hellenischen StammeSrace beschließen Wir :
1 ) Für immer ist auf der Insel Kreta mit allen ihren Anhängen
die osmanische Herrschaft abgeschafft . 2) Die Insel Kreta ist unzer¬
trennlich und für immer mit Griechenland , ihrer Mutter , unter dem

Szepter Sr . Maj . des Königs der Hellenen , Georg >. , vereinigt .
3 ) Die Ausführung dieses Dekrets ist der Tapferkeit des kretischen
Volks, der thätigen Mitwirkung Aller derselben Abstammung wie wir ,
und aller Griechensreunde, sowie der mächtigen Vermittlung der drei

Schutzmächte und Garanten und der Allmacht des Höchsten anheim¬
gestellt . Geschehen in Sphakia , 21 . Aug. (2 . Sept .) 1868 .
Unterschriften.

Vermischte Nachrichten.
— Gießen , 23 . Sept . ( Köln. Z .) Gestern ist die frühere hes¬

sische Garnison hier , sowie in Friedberg wieder eingerückt , auch
v. Goldmann ist vor einigen Tagen aus Wesel zurückgekehrt und

der Bürgermeister Vogt wieder rcaktivirt worden. Beiden wurden

Serenaden dargebracht.
— Wien , 23 . Sept . In Niederösterreich ist die Cholera noch

in>der Zunahme , in Böhmen und Mähren wenigstens nicht in Ab¬

nahme . In PazmannSdorf , einem Ort Niederösterreichs von etwa

800 Einwohnern , waren bis zum 30. Aug. 90 Personen erkrankt,
davon 32 gestorben . In Prag hat man bis Ende August gegen 600

Todesfälle gezählt. Auch in Ungarn und Siebenbürgen dehnt sich die

Krankheit immer mehr au « ; in Peflh beträgt die Zahl der in den

Zivilspitälern und Privathäusern Erkrankten vom 18. Aug . bis 5.

Sept . 426 , wovon 184 gestorben sind . In der Stadt Ofen waren

bis 1 . Sept . 346 erkrankt und davon 173 gestorben . In Kronstadt

( Siebenbürgen ) starben täglich 30 bis 40 Menschen an der Cholera .

In Galizien dagegen ist die Krankheit in entschiedener Abnahme.

Das Hamburger Post -Dampfschiff . Teutonia '
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien- Gesell-

schast, ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '»

Nachf., am 22 . Sept . von Hamburg vis Southampton nach Neu -

Nork ab.
Außer einer starken Brief- und - Paketpost hatte dasselbe 24 Passa¬

giere in 1 . Kajüte , 95 Passagiere in 2. Kajüte, und daS Zwischendeck
mit Paffagieren voll besetzt, sowie auch den Laderaum mit Maaren .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. K roenlein .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Konstanz . . . . — — — — 7 2 8 28 1 36 1 24 1 52 — — 9 7 6 5 16 15 31 18 18

Ueberlingm . . . — — 7 10 4 10 3 45 3 10 — — _ — ' 3 - 1 12 1 48 — — 6 — — 4V- 15 12 28 18 17 —

Villingen . . . — — 7 24 — — — 3 42 — — _ - - ' 3 50 — — — — — — 6V- — 5 16 14 25 16 » 12 —

Waldshut . . . 6 52 7 23 4 38 — — 4 27 - _ _ — *4 — 1 — 1 30 — — 7 4V- 5 4V. »14 15 26 18 18 —

Lörrach . . . . — — — — _ _ _ — — _ — ' 4 — 1 20 1 24 — — 7 — 7 16 16 28 16 21 30

Müllheim . > . 7 30 — — 5 4 48 4 26 — _ _ — *2 40 — — 1 12 — - 8 — 4V- — 16 15 27 18 15

Freiburg . . . . 7 l8 — _ 4 47 4 30 4 13 4 46 _ — *2 30 — — — — — — 6Vr 5 6V . 4V - 16 16 27V- 14 15 —

Ettenherm . . . 6 58 — — 4 24 4 52 3 49 — — _ — ' 4 — 1 — 1 54 — — 5 4 — *14 16 24 12 19 30

Ofsenburg . . . 6 47 — — 4 27 5 20 3 28 4 30 _ — *3 20 1 18 2 24 — — 6 5 8 3 16 16 26 12 22 —

Baden . . . . — - — 4 24 5 4 36 — 1 4 1 1 24 — — 7V- 4 9 4 17V- 17 27 16 2l

Rastatt . . . . 6 56 — _ 4 39 5 1 3 21 — - — — — — — — ' - — 4 — »14 16 23 18 22 30

Karlsruhe . . . — — — — — — — 4 16 4 46 7 36 »2 40 1 20 2 30 — — — 4 5 4 18 17 27 15 21 30

Durlach . . . . — — 7 13 _ — 3 51 — *4 — 1 — 1 40 — — 6 5 5 4 16 15 26 16 22 —

Pforzheim . . . — — 6 57 — 4 36 3 48 8 - *2 1 — 1 12 — — 5 6 4V- 6 . 14 15 24 16 25 —

Bmchsal . . . . — — 7 36 — — _ _ _ 1 36 — — — — — — — — 5 3V. 17 16 30 14 — —

Mannheim . . . *3 48 1 15 1 4L — — 4V, 4V- 4 '/. 18 17 28 16 — —

Heidelberg . . . — — — - _ _ _ *4 _ 1 _ 1 36 — — 4V^ 4Vs 4V - 4V- 18 16 3l 16 25 15

Mosbach
"

. . . — — — — — — — _ — _ I — *5 20 — — — — — — 4 »14 15 30 13V. — —

Wertheim . . . — — 6 16 — — 5 28 3 52 — — 4 47 — — — — — 6 4V- 8 3V- 15 14 26 12 18

Mannheim 20. Sept . 7 15 4 45 5 7 4 15 _ — — _ — — 25 15 — — — — — — — - — —

Mainz . 21. Sept . 6 4L — — 4 55 5 18 4 17 _ — — — — — — — — — 24 52 — — — — — — — — —

Frankfurt 24. Sept . 6 45 — 4 37
Würzburg » ./-- . . 7 27 — 5 40 L 9 4 20
Stuttgart 24 . Sept . 7 14 7 14 4 54 5 18 3 6 -
München 22. Sept . 6 10 — 4 16 4 30 3 40
Schaffhausen . . — 6 56 4 40 4 36 3 44 — — — — i 38 1 36 2 30 — 7V- 5 6 4V- 15V- 15V- 28 17V» 21 48

Basel . 7 46 — — 4 54 5 57 4 36 5 22 _ — i 45 1 34 1 49 — — 7 5V- 5 4 17 17 31 14 23 20

Straßburg . . . 7 56 4 33 5 13 4 40 — 2 30 SV- SV. 18 18 25 14 23

Berlin , 22 . Sept . : Roggen 4 fl. 17 kr. — Rüböl 22 fl. 10 kr .

Z .M .118 . Breiten .
Liegenschastsversteigerung .

I . In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Jakob Höckele in Dürrenbüchig im

dortigen Ralhhause
Montag de « 15 . Oktober 1 866 ,

Vormittags 9 Uhr ,
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert und
gilrig zugeschlagen , wenn der «Lchätzungspreis
mehr geboten wird :

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, Stall und Keller unter
einem Dach , oben im Dorf Dürren -
büchig , . . . . . .

2) 2 Morg . IViz Rth . Acker
3 ) 35V- Rth . Wiese - > -

Gesammtanschlag
II . Nachricht hievon dem an und,

wesenden Gläubiger :
RechtSpraktikant Reich von Breiten ,

mit dem Anfügen , seine Forderung an Kapital , Zins
und Kosten spätestens bis zum VersteigerungStag bei
dem Vollstreckungsbeamteneinzureichen .

Breiten , den 13. September 1866.
Der Vollstreckungsbeamte:

Kilian , Notar .

end -
odcr

1200 fl.
985 fl.
175 fl.

2360 fl .
kannten Orte » ab -

Z .n .216 . Möhringen .

Schafweide- Ver¬
pachtung.

Die Güterbcsitzer der Gemeinde Möhringen verpach¬
ten am 2. Oktober L. I ., am Tag nach dem Michaeli¬
markt ,

Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhause
ihre große Schasweide für das Jahr 1867 in fünf Ab¬
theilungen ; wozu man Pachtliebhabcr einladet.

Den 21 . September 1866.
Bürgermeisteramt .

Tischler .
vckt . Eitenbenz , Rathschr.

Z .m.46 . Nr . 16 .926 . Mosbach . ( Auffor¬
derung . ) Gg . Wilhelm Scipio 'S Wittwe in
Mannheim besitzt aus Trienzer Gemarkung folgende
Liegenschaften :

1 Viertel 85V, Ruthen Acker in der Pstnzen-
hecke , neben Karl Weingärtner von Rineck, jetzt
beiderseits selbst ;

1 Viertel 55V« Ruthen Acker allda , neben
Mich. Köhler und Josef Heck , jetzt beiderseits
selbst ;

1 Viertel 52 Ruthen Acker allda , neben Mich .
Köhler und Anstößer, jetzt beiderseits selbst ;

1 Viertel 45 Ruthen Acker allda , neben Mich.
Seitz und Peter Haas von Rineck , jetzt Bürger¬
meister Schönig von Trienz .

Der Gemeinderath verweigert die Gewähr .
Es werden nunmehr alle Diejenigen , welche ding¬

liche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an diese Liegenschaften haben oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier vorzubringcn , widrigenfalls dieselbendem neuen
Erwerber gegenüber verloren erklärt weiden .

MoSbach, den 11 . September 1866 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Rauch .
Z .m.167. Nr , 8540 . Eltenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Handelsmann Josef Kassc -
witz von Schmieheim haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
aus

Dienstag den 16 . Oktober 1866 ,
Vormittags 9Uhr ,

auf diesseitiger Gerichiskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masjepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläu¬
bigerausschusses die Nichlerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen,
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder ^ sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst geschehen
sollen, namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen an diese Gläubiger mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
scndet würden.

Eltenheim, den 22. Sevtember 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .m. 169. A . -G .-Nr . 16,446. Lörrach . (Schul -



dcnliquidation . ) Gegen Landwirth Joh . Jak .
Schuppachi » Lörrach haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - und Vvrzugsver -
fahren auf

Mittwoch den 10 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordcrt, solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausjchuß ernannt , auch Borg- und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden , was sämmtlichcn Gläubi¬
gern mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MassepflcgerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen .

Zugleich wird den außerhalb Badens wohnenden
Gläubigern aufgegcben , bis zur Tagfahrt einen im
Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfange der
gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher zu
benennen , als sonst ihnen die Fertigungen nur durch
die Post zugeschickt würden .

Lörrach , den 7 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaicr .
Z .k.964 . Nr . 14,250 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Zeugweber Kaufmann
Stahl von Heidelsheim haben wir Gant erkannt,und cs wird nunmehr zum Richtigstellung- - und Vvr-
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 18 . Oktober l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden ln
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungm und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,' deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Bruchsal , den 11 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab , Akt.

Z.m.75 . Nr. 14,496 . Bruchsal . (Schulden¬
liquidation .) Gegen Kaufmann Kaspar Kraus
von Unteröwisheim haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellung« - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Oktober l . I . ,
früh 8 Uhr ..

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oderUnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubrgerausschusfes die Nichtcrscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem St -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, den 12. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
A . Keller .

Z .k.943 . Nr . 17,718 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Tünchermeister Johann
Joseph Bauer von Bruchsal haben wirGant erkannt,und e« wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 16 . Oktober d . I . ,Vormitt . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigm
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden

Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal, den 10. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab , Akt .

Z .m.168. Nr . 6141 . Achern . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Balthasar Bohnert 's Wittwe in Kap¬
pelrodeck

gegen
Ziegler Bernhard Bohnert dort ,
z. Zt . flüchtig , wegen Forderung von
1) 500 fl . und 4'/r °/o Zin « vom 1 .

Novbr . 1865 aus Bürgschaft von
1865 ;

2) 104 fl . 58 kr. nebst 6 "/ , Zins vom
1 . Aug. 1865 aus Kauf vom Jahr
1865 ;

3) 140 fl . Pachtzins vomJahr 1865/66 ;4) 100 fl. Hauszins von 1861/65 ;
5) 15 fl . 52 kr. aus nützlicher Geschäfts¬

führung von 1866 ;
6) 12 fl. Kaufschilling für 1 Rock ;
7) 7 fl . 2 kr. aus nützlicher Geschäfts¬

führung durch Zahlung der Ge -
werbsteuer;

8) 185 fl . nebst 4Vr "/« Zins vom 1 .
Juli 1865 aus Bürgschaft,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil» für zuge -
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsbotin
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert , binnen
14 Tagen einen am diesseitigen Gerichtssitz woh¬nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit her glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet worden
wären , an der Gerichtstasel hier angeschlagen würden .

Achern , den 18. September 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Z .m .149. Nr . 7178. Bonndorf . (Entmün¬

digung .) Die ledige Klara Röthenbacher von
Fuetzen wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigtund Johann Müller von Blumegg als deren Vor¬
mund bestellt.

Bonndorf , den 19 . September 1866.
Großh bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .m .67. Nr. 8861 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Die großh. Generalstaatskassc hat auf Grund
der L .R .S . 723 , 769 und 770 die Einsetzung in die
Gewähr der nach dem aufgestellten Vermögcnsverzeich-
niß in 51 fl. 16 kr. bestehenden Verlafsenschaft des
ohne erbfähige Verwandte verstorbenen Karl Christoph
Bühler , unehelichenSohnes der ebenfalls verlebten
Magdalena Bühler von Grötzingen, beantragt . Es
werden dehhalb alle jene Personen , welche an diesem
Nachlasse Erbansprüche machen zu können glauben ,
aufgcfordert,

innerhalb zwei Monaten
dieselben dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem
Gesuch der großh. Staatsgüter - Verwaltung entspro¬
chen würde.

Durlach , den 14 . September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Z .k.997. Nr . 9889 . Villingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Josef Neininger von
Psaffenweiler , Josefa , gcborne Weißer , bittet um
Einsetzung in die Gewähr der Verlafsenschaft ihres
Ehemannes . Einwendungen sind

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringen.

Villingen, den 11 . September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z .m. 5 . Nr . 8615 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Chirurgen August
Steierl , Sophia , geb . Gitschier , von Riegel hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schast ihres Ehemannes nachgcsucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Kenzingen, den 13. September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gönner .
Z .k905 . Nr . 6744 . Kork . (Aufforderung .)

Christian Feberei von Muckenjchopfbittet um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses seiner -j- Ehe¬
frau , Anna Maria , geborne Habisredinger , wel¬
chem Gesuch entsprochen werden wird, wenn

binnen 2 Monaten
keine Einwendungen gemacht werden.

Kork , den 5. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z .k.956. Nr . 16,460 . Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Eugenie Mathilde Karolina , ge¬
borne Müller , Wittwe des großh . Zollverwalters
Johann Helmle von hier , bat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft ihres am 29 .
Oktober v . I . verstorbenen Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuch wird flattgegeben, wenn innerhalb
zwei Monaten

keine Einsprache dagegen erhoben wird.
Mannheim , den 10. L-eplember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht .
Siegel .

Z .k.888 . Nr . 7416 . Tauberbischofsheim .
( Aufforderung . ) Die Wittwe des verlebtenTag -
löhncrs Ignaz Blcß , Maria Eva , geb . Engcrt ,
von Dittigheim hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffcnschast ihre« Mannes gebeten . Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch find

binnen 2 Monaten
anher zu begründen.

Tauberbischofsheim, den 7. September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .k.729 . Eigeltingen . ( Erbvorladung . )

Anton Menzer , ledtg, von Steißlingen ist zum Nach¬
lasse seines Bruders Joses Menzer , ledig , von da
berufen.

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , wird er hiermit
aufgefordert, sich zu den TheilungSverhandlungen und
der Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt wird , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Eigeltingen , den 20 . August 1866.
Der großh. bad. Distriktsnotar

K. Basler .
Z .m.164. OoS . ( Erbvorladung .) Baltha¬

sar Rauch Ehefrau , Veronika, geborne Lorenz , und
Leopold Rauch , Beide von Kartung , deren Aufent¬
haltsort in Amerika hier unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft des ledig verstorbenen Alois GuShurst von
Kartung berufen.

Dieselben werden aufgefordert
innerhalb drei Monaten

sich mit ihren ErbfchastSanfprüchen zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft den übrigen Erben zngetheiltwird.

OoS, den 16 . September 1866 .
Der großh. Notar

W . Fritz .
Z.m .59. Nr . 12,183 . Emmendingen . (Auf¬

forderung .) In der Untcrsuchungssachegegen den
Rekruten Christian Serauer von Köndringen wegen
Refraktion haben wir die Hauptverhandlung auf

Dienstag den 2 . Oktober d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,in diesseitiger Kanzlei angeordnet .

Der AngesKuldigte, dessen dermqligen Aufenthalts¬
ort wir nicht kennen, wird hiermit öffentlich aufgefor¬dert, bei dieser Verhandlung um so gewisser zu erschei¬
nen , als sonst das Urtheil nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung gefällt würde.

Emmendingen , den 8 . September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z.m. 179. Nr . 6020 . Wertheim . (Vorla¬

dung .)
I . U . S .

gegen
Ambros Beck ert von Steinbach,

wegen Desertion.
Wird zur mündlichen Schlußverhandlung Tagfahrt

anberaumt auf
Montag den 8 . Oktober l. I . ,

Vormitt . 9 Uhr ,
wozu der Angeschuldigte

AmbroS Beckert von Steinbach
mit dem Androhen vorgeladen wird , daß im Falle
seines Nichterscheinensdas Urtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung würde gefällt werden.

Werlheim , den 24 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z.m.81. Nr . 8553 . Ettenheim . ( Auffor¬

derung . ) Wilhelm Ruf von Münkerthal , Soldat
bei dem großh. 2 . Füsilierbataillon in Rastatt , hat sich
ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubsorte entfernt und
soll nach Amerika entwichen sein.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 6 Wochen

bei seinem Bataillonskommando oder dahier zu stellen ,bei Vermeidung , daß sonst die Einleitung des gericht¬
lichen Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn
beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Ettenheim , den 18. September 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Schneider .

Z .k.903 . Nr . 8393 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Otto Weber von RingSheim , Soldat
bei dem großh . 3 . Infanterieregiment in Konstanz,
hat der am 12. Juni d. I . an ihn ergangenen Marsch¬
ordre keine Folge geleistet und sein Aufenthalt ist in
seiner Heimalh nicht bekannt.

Derselbe wird aufgesordert, sich
binnen 4 Wochen

bei seinem Regimentskommando oder dahier zu stellen ,
bei Vermeidung , daß sonst die Einleitung des gericht¬
lichen Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn be¬
antragt werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 7. September 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Schneider .

Z .m .171. Nr . 8685 . Ettenheim . ( Aufforde¬
rung . ) Michael Häfele von Ettenheim , Dragoner
im großh. 2 . Dragvnerregiment Markgraf Maximilian
in Karlsruhe , welcher deserlirt ist , wird aufgefordert,
sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen , bei Ver¬
meidung , daß sonst die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragt
werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 24 . September 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Schneider .

A.m.155. Nr . 20 .260. Mannheim . ( Aus¬
forderungszurücknahme .)

I . U . S .

den Reservisten Heinrich Kind von
hier wegen Refraktion .

Unser Ausschreiben vom 6. v . M . , Nr . 17,393,
nehmen wir hiermit wieder zurück .

Mannheim , den 21 . September 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
Z .m.157. Nr . 8910. Bühl . ( Fahndungs¬

zurücknahme . )
I . U. S .

gegen
Soldat Ignaz Götz von Vimbuch,

wegen Desertion.
Beschluß .

Ignaz Götz von Vimbuch, Soldat im großh . 5. In¬
fanterieregiment , ist nach einer anher gelangten Mit -
thcilung großh . RegimentSkommando'S tingeliefert
worden, weßhalb die unterm 3 . d . MtS . gegen ihn er-

Bühl , dm 22. September 1866.
Großh . bad. Bezirksamt

K o p p.
Buchberger .

Z.m.134. Nr . 10,676 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) I . U. S . gegen Adolf Seitz von Kon-
stanz , wegen Desertion, wurde auf gepflogene Ber -
Handlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Adolf Seitz von Konstanz sei der Desertion
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer
Geldstrafe von 1200 fl. , sowie in die Kosten de»
Strafverfahrens zu verurtheilen .

V. R . W.So geschehen Konstanz, den 15 . September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Z.n .209 . Karlsruhe . ( Erkenntniß . )

In Anklagesachen gegen Johann
Georg Hohmann , Kaufmann und

. Gaflwirth von Bruchsal,
'

wegen Unterschlagung,wird auf gepflogen - Hauptverhandlung erkannt :
Die Untersuchung hat bis auf Betreten de«

Angeklagten auf sich zu beuchen.Die« wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver.kündet.
Karlsruhe , den 18. September 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Reiner .

Stockhorn .
Z .n .210. Karlsruhe . (Urtheil .)

In Anklagcsachen gegen Gustav We¬
ber , Gerber von Bruchsal , Franz
Spielmann , Handlungscommis
von Mannheim , und Franz Ewald ,Lithograph von Frankfurt a . M .,

wegen Körperverletzung,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :
Gustav Weber von Bruchsal und FranzEwald von Frankfurt seien der Th - ilnahmean einem Raufhandel , wobei Philipp Andreas

Sie eg müller in Bruchsal an seinem Körper
verletzt wurde , schuldig zu erkennen , und deß¬
halb Jeder derselben in ein« achttägige
AmtSgcfängnißstrafe , in die Hälfte der
Kosten des Strafverfahrens , unter sammtvcr -
bindlicher Haftbarkeit , und in die Kosten des
UrtbeilsvollzugS zu verurtheilen.

Auch fei Gustav Weber und Franz Ewald
für schuldig zu erklären , dem Philipp Andrea»
Stccgmüller als Schadenersatz für entgan¬genen Verdienst den Betrag von je 25 fl . , alsoBeide die Summe von 50 fl. , binnen 14 Tagenbei Zwangsvermeidcn zu bezahlen .

Franz Spiel mann von Mannheim seivon der Anklage der Theilnahme an den obm
gedachten Raushändeln und von den Kosten
sreizufprechen .

V . R . W.
Vorstehendes, in heutiger Sitzung ergangene» Ur-

theil wird dem abwesenden Franz Ewald andurchverkündet.
Geschehen Karlsruhe , den 18. September 1866.

Großh . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer .Reiner .
Stockhorn .

Z .n.245 . Karlsruhe . ( Urtheil .)
In Anklagesachen gegen Josef Sey .
fried , Fabrikarbeiter von Ettlingen ,

wegen Körperverletzung,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :
Der Angeklagte Josef Seyfried von Ett¬

lingen sei wegen unter dem Milderungsgrund
des 8 234 Str . - Gcs . -Buchs verübter Körperver¬
letzung der Scraphine Grischele von Etllin -
gen in eine vierzehntägige AmtSgcfängnißstrafeund zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens und des UrthcilSvollzugs zu verurtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Verurtheilten hiermit be¬

kannt gemacht .
Karlsruhe , den 18. September 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Reiner .

Stockhorn .
Z .nL17 . Nr. 3065. Mannheim . (Urtheil . )

I . U . S .
gegen

Josef Hamb sch und Ferdinand Hermvon Ketsch,
wegen Diebstahls,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :

Zosef Hambsch und FerdinandHerm von
Ketsch seien der in verbrecherischer Verbindungunter dem Erschwerungsgrund des 8 385 Ziff. 6verübten Entwendung von 8 Stücken Tuch, im
Werth von 107 fl. 52 kr. , zum Nacktheit de»
Jakob Baro und des Johann Weick III . von
da , sowie der gleichfalls in verbrecherischer Ver¬
bindung mit einander verübten Entwendungeines Regenmantels und eines Schrotbeutel «,im Werth von 1 fl. 48 kr. , zum Nachtheil de«
Jakob B a r o , damit Josef H a m b s ch des drit¬
ten, thkilweisc erschwerten gemeinen Diebstahlsund zugleich des dritten Rückfall« in ein gleich¬
artiges Verbrechen , Ferdinand Herm des theil-
weisr erschwerten Rückfalls in den gemeinen
Diebstahl schuldig zu erklären , deßhalb Josef
Hambsch zu einer Zuchthausstrafe von drei
Jahren oder zwei Jahren in Einzelhaft und zur
Stellung unter polizeiliche Aufsicht auf die
Dauer von zwei Jahren , Ferdinand H e r m zueiner mit 14 Tagen Hungerkost geschärften Ar-
beitshauSstrafe von einem Jahr oder acht Mo¬
naten in Einzelhaft und zur Stellung unter
Polizeiliche Aussicht auf die Dauer «ine» Jahre »,
Jeder in die Hälfte der Kosten des Strafverfah¬
rens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit für
da» Ganze , sowie in die Kosten seiner Strafer¬
stehung zu verurtheilen.

V . R . W.
Vorstehende « Urtheil wird dem flüchtigen Ferdinand

Herm hiermit verkündet.
Mannheim , den 18. September 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht Mannheim ( Straf¬
kammer) .

B e n ck i s e r.
Traub .

Druck und Lrrlug der E. Bruuu ' jchcu Hosbuchdruckerri.
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